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In den Karower Moorwiesen nördlich des Holmberg auf Niederungsmoor aufgewachsener, aus zwei  Bereichen bestehender heterogener 
Erlenbruch. 
Der südliche Bruchwaldkomplex enthält in getrennten Beständen dominant Schwarz- und Grauerle. Auf entwässertem, aber noch feuchtem 
Standort wachsen zwei unterschiedlich ausgeprägte Schwarzerlenbestände:1.lückiges, mehrstämmiges Altholz mit weit aus dem Boden 
ragenden Wurzeln, 2. dicht stehendes Jungholz. In der Krautschicht dominieren im lückigen Bestand Brennesseln, im dichten 
Taumelkälberkropf. Nur wenig ausgeprägt ist die Strauchschicht. Anschließende Grauerle enthält auffälligerweise viel Totholz und ist durch 
Blattfraß (Ursache kleine Gehäuseschnecken) sehr geschädigt. Am Biotoprand, in der Nähe der Mildenitz sowie in einem verlandeten 
Quergraben wächst rasig Wechselblättriges Milzkraut. Unter lückigen Brennesselfluren findet man flächendeckend Gundermann. 
Der nördliche, sehr feuchte bis nasse Bruchwaldkomplex ist ein Großseggen-Schwarzerlenwald mit Sumpf- und Rispensegge im 
Offenwasser. Zahlreich gedeihen  Ästiger Igelkolben und Schwertlilie. Sumpfige Bereiche werden von Bitterem Schaum- und 
Wechselblättrigem Milzkraut bedeckt.
Die beiden Bruchwaldbereiche sind durch Schilf-Landröhricht miteinander verbunden. Die Ostseite wird von der kanalisierten Mildenitz, die 
Westseite von einem Randgraben  begrenzt. Zeitweiliger Stau des Randgrabens könnte möglicherweise helfen, die Feuchtigkeitssituation im 
Bruch zu stabilisieren.
Weit außerhalb des Biotopes wächst im südlich gelegenen Mischforst am Westrand eine Stieleiche, die den Schutzstatus Naturdenkmal 
verdient.  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Alnus incana Cardamine amara Carex acutiformis
Carex paniculata Chaerophyllum temulum Glecoma hederacea

Padus avium Rubus idaeus Berula erecta Calamagrostis canescens
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galium palustre
Geum rivale Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Myosoton aquaticum
Urtica dioica Veronica beccabunga

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Sorbus aucuparia Alisma plantago-aquatica
Athyrium filix-femina Caltha palustris Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium aparine Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Milium effusum Silene dioica Sium latifolium Sparganium erectum
Stachys palustris Sambucus nigra Aegopodium podagraria


